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1 Wechselwirkungen

1.1 Pharmakokinetische Wechselwirkungen

1.1.4 Elimination

Die Ausscheidung von Pamidronsäure erfolgt renal. Die gleichzeitige Gabe von Pamidronsäure 
und Arzneistoffen, welche die Nierenfunktion beeinträchtigen, kann zu einer Erhöhung der Wirk-
stoffkonzentration von Pamidronsäure führen und unerwünschte Wirkungen können verstärkt 
auftreten.

1.2 Pharmakodynamische Wechselwirkungen

Eine durch Pamidronsäure verursachte und häufig auftretende Myelosuppression kann durch 
die gleichzeitige Anwendung anderer myelosuppressiver Arzneistoffe verstärkt werden.

2 Maßnahmen

Die gleichzeitige Gabe von Pamidronsäure und potenziell nephrotoxischen Arzneistoffen sollte 
vermieden werden.

Während der Behandlung mit Pamidronsäure sollte auf eine Verminderung der Werte einzelner 
oder aller Blutzellreihen geachtet werden. Gegebenenfalls sind entsprechende Maßnahmen
zu ergreifen.
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